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D ie Fabricius-M edaille 1942
der Deutschen Entomologischen Gesellschaft wurde am 18. Januar 
1943 verliehen an

Herrn S ig m u n d  S c h e n k l in g  (Berlin)
für sein Lebenswerk. Näheres ist im Sitzungsbericht zu lesen.

Zur Nomenklaturfrage.
Bericht über die Tätigkeit 

der
K o m m i s s i o n  z u r  v o r l ä u f i g e n  R e g e l u n g  d e r  z o o l o 

g i s c h e n  N o m e n k l a t u r .

Auf die vor 2 Jahren in der Zeitschrift für angewandte Ento
mologie veröffentlichte Umfrage betreffend die dringende Notwen
digkeit einer Regelung der Nomenklaturhandhabung in der Zoologie 
gingen so zahlreiche Zustimmungen ein, daß sich der vorbereitende 
Ausschuß veranlaßt sah, sich mit einem weiter gehaltenen Aufruf 
an die gesamte Zoologenschaft zu wenden. Dieser Aufruf ist vor 
Jahresfrist im „Zoologischen Anzeiger“ und etwas später in der 
Zeitschrift „Der Biologe“ erschienen. Er enthielt folgende zwei 
Anträge:

1. Jeder einheitlich gebrauchte, eingelebte Name ist ein un
schätzbarer nomenklatorischer W ert, ein Verständigungsmittel,


